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Volksfreund

$2. Jahrg.

Druck und Verlag ;
Buchdruckerei Grck & Cie,

Karlsruhe .

Geschäftszeit 7- V,7 Uhr.

Tugeszciwng für das weriilätlgo Volk Vaöens.

Zweites Blatt .
Ser deilische Meiall»rdeiier-Ber9««d

in Sihre 1911.
Der Vorstand des Deutschert Metallarbeiterverbandes über¬
eilt seinem „Jahr - und Handbuch für 1911 " der Oeffenl -

ein Werk, welches weit über die Kreise der orgaiiisier-
Metallarbeiter hinaus von Interesse fein dürste , das

^ auch insofern spezielle Beachtung erheischt , da es die Jahres -
k^ ,it der stärksten deutschen Gewerkschaft zergliedert, die sich
' gütlich der besonderen Aufmerksamkeit eines skrupellosen

arfinachertums -erfreut .
Der Bericht konstatiert, daß , trotz der guten Konjunktur,

; dem Jahresergebnis weder die Unternehmer , noch die Ar-

ier zufrieden sind . Während erstere das alte Lamento über

ktö zunehmenden Soziallasten und Lohnsteigerungen anstiin-

! im , finden die Arbeiter , daß keineswegs für alle Arbeiter ein

irnftnleirb der Spannung zwischen der früheren Lebenshaltung

s»§ Ler durch die Finanzreform von 1900 herbcigeführten Stci -
1

jsg derselben erreicht worden ist . Infolgedessen stanhen
lii/ ) alle Lohnbewegungen des Jahres inehr oder weniger im

fAchen der Teuerung , welche eine verkehrte Wirtschaftspolitik
i mrursacht hat . Es war durch diesen Umstanv auch nicht mög¬

lich den wirtschaftlichen Stand über den der letzten Hochkon-

fMstur hinaus zu erhöhen, jedoch sind auf zwei anderen wich-
Gebieten Fortschritte zu verzeichnen , welche der Organi -

sMm nicht mehr genommen werden können: d . t . Arbeitszeitver«

>Krzung und Tarifvertrag . Die Tarif ab schlüsse haben
'

ßch folgendermaßen entwickelt:
Tarife Betriebe Arbeiter

1906 3564 97 410 817 455
1910 8293 173 727 1 361 806

Das Ergebnis für 1911 wird mit Sicherheit noch ein wei-
dues Anwachsen der abgeschlossenen Tarifverträge ergeben.

^Lach einer vom Metallarbeiterverband 1910/11 veranstalteten
ILmplete über die Arbeitszeit ergibt sich solgendes Rcsul-
ffet : Es haben 317 370 Arbeiter und Arbeiterinnen eine wöchcnr-
»Kche Arbeitszeit von 48 bis 54 Stunden oder täglich bis zu

Stunden und 304 687 Personen haben eine wöchentliche Ar-

,eit von 64 bis zu 57 oder täglich 9 bis zu 9% Stunden ,
ist also bereits eine namhafte Verkürzung der täglichen Ar.

Iheit̂ eit erreicht worden . Zieht man in Betracht, daß auch in
« en anderen Industriezweigen und Gewerben Verkürzungen
fier Arbeitszeit erreicht wurden , so wird man unbedenklich die
tLichl der d̂eutschen Arbeiter , die den Reunstunoentag bereits er-
l « icht haben, schätzungsweise auf 1 % Millionen bessern kön-
> « rr Die angegebenen Zahlen sind allerdings unvollständig,
' ja es einer Gewerkschaft nicht möglich ist, restlos die Arbeits -

i derhältnisse zu ergründen . Das reichsstatistische Amt könme
' sich mit der systematischen Verfolgung dieser Materie ein gro¬

ßes Verdienst erwerben .
Die Entwicklung der Eisen - , Stahl - und

Metallindustrie zeigt in einem noch stärkeren Matze ,
vie in den vovausgegangenen Jahren , die Tendenz zur Entwick¬
lung des Großbetriebes . Das Jahr 1911 kann mit Recht als
eine Aera planvoll eingeleiteter und durchgeführter Fusionen
bezeichnet werden . Die E l e k t r i z i t ä t s i n d u st r i e ist fast
bis zum Abschluß ihrer Entwicklung — der Vertrustung —
gelangt. Zunächst sind die Clektrizitäiskonzerne , Allgem . Elek.
trizitätsgesellschaft und Siemens -Halste -Schuckert in ein Kar -
tckverhältnis getreten und haben eine Elektrobank gegründet .
Der Felten -Guilleaume -Konzern ist unter die Botmäßigkeit der
öligem. Elektrizitätsgosellschaft gekommen , dagegen hat sich die
Bergmann-A .-G . herausgeschasft und ebenfalls eine Elektro-
baick gegründet . Welcher von -den -beiden Rivalen unterliegen
wird, ist nur eine Frage der Zeit . Damit wäre aber auch die

Entwicklung in der Organisatioilsform der Elektrizitätsindustrte
abgeschlossen bis auf die — Verstaatlichung.

Die Schwereisenin du st rie hat ihren Kampf gegen
die sogenannten reinen Werke mit Erfolg fortgesetzt ; letztere
sind nur noch Fusionsobchekt. Ihre Aufsaugung durch die gro¬
ßen Werke erfolgte, um die Produttionsquote bei der 1912 stätt -

findcnden Erneuerung des Stahlwerksverbandes zu erhöhen;
ein Kampf der ganz großen Werke n>n die Beteiligungsziffer .
Seit 1907 , dem Jahre der letzten Hochkonjunkrurperiode , beträgt
die Zunahme der Roheisenproduktion 2 659 283 Tonnen gleich
20,5 Proz . -Es ist mit Sicherheit ldarau-f zu rechlien , daß die
R-ohci-seilproduk -tion auch im Jahre 1912 eine weitere erhebliche
Steigerung erfahren wird , denn erst in diesem Jahre wird -die
volle Leistung-sfähigkeii der deutschen Hüttenwerke zutage
treten .

Auf dem Gebiete des Kartell - und Syndikats -

Wesens ist die Erneuerung -des Roheisenverbandes mit dem

Sitz in Essen ab 1 . Januar 1912 zu nennen. Dem Verband
sind ca. 46 Werke angeschlossen und die Preise seit Bestehen -des
Verba-ndeS erheblich erhöht worden, zum Schaden -der weiter¬
verarbeitenden Industrie .

Der Bericht gibt das Geschäftsergebnis von 59 Aktienge -

sellschaft -en wieder , von welchen wir einige -der uns Nächstliegen¬
den Unternehmen herausgreifen wollen:

Zahl Rein¬
Betrieb der gewinn

Arbeiter Mk.

Benz u . Co. , Mannhe m
Deutsche Waffen - und - Munitionsfabriken

z 2 012 775

Berlin 8000 4 567 764
Württemb . Metallwarenfabrik , Geislingen 4500 4 614 398
Kollmar u. Jourdan , Pforzheim 1310 878 794
Rodi u . Wieiienberger , Pforzheim 600 171 175

Vereinigte Freiburger Uhrenfabriken
Uhrenfabrik L. Furtwängler u . S ., Fuet¬

2 260 307 778

wangeli , ? 39 545
Gebr . Jungha -ns , Schramberg 3 500 887 967

F . Krupp in Essen 70 039 28 876 194

Schwall Bericht erstattete über den Verlauf der letzten Land-

taystagung . Die Versammlung war nur mäßig besucht, waS

darauf zurückzuführen ist, daß am glei-chen Tag das Kirchen-

Patronatsfest -gefeiert wurde und der Cäiclienverein aus Diesem
Anlaß zur selben Zeit ein Vereinsfest mit Theaieraufführung
veraiistaltet hatte . Dem Abg. Schwall wurde für seine Ausfüh¬
rungen allgemeiner Beifall gezollt. Von der Diskussion wurde
kein Gebrauch gemacht.

Auenheim, 25. Nov . Am Sonntag , 24 . Nov ., fand hier Im

Gasthaus znm „Schlüssel" eine öffentliche Volksversammlung
statt, in der die Genossin Fischer aus Karlsruhe über „Dar
arbeitende Volk und die Sozialdemokratie " referierte . Die Rc-

ferentin verstand es in ausgezeichneter Weise den Anwesenden
die volksverräterische Wirtschaftspolitik der bürgerlichen Par¬
teien vor Augen zu führen , welche durch ihre volksfeindliche
Politik die Teuerung sowohl wie auch durch die fortwährenden
Rüstungen zu Wasser und zu Lande die Kriegsgefahr herauf«

beschwören . Deshalb sei es Ausgabe der fozialüemakratischcki
Partei das arbeitende Volk über das große Unrecht , das täglich
vo " dein bürgerlichen Vertretern - in den Parlamenten -cm ihm
begangen wird , aufzuklären . Die Rednerin schloß unier leb¬
haftem Beifall der zahlreichen Versammlung .

Die Gewinne der Unternehmer resp . Aktiengesellschaften
sind also ganz erhebliche , trotz der „ sozialen Lasten" .

Die Arbeiter können Rei -ngcwinne, Rücklagen usw . nichl
buchen , -dafür aber , trotz der guten Konjuiiktnr , eine erkleckliche
Zahl Arbeitslose . Arbwtsviigebot und -Nachfrage stellen
sich, nach dem „ ReichsarbciDblatt " folgendermaßen : Arbeit¬

suchende 909 632 , offene SM^ ri 465 009 ; vhneArbeit blieben
444 623 Arbeiter und Arl^ ^ stinnen . Wenn auch die Arbeits¬

losenziffer gegenüber dem Vorjahre gesunken ist, so muß cs doch
als ein ungesunder Zustand unseres Wirtschaftslebens bezeich¬
net werden, wenn auf 100 offene Stellen 196 Arbeitsuchc-nde

gerechnet werden nrüssen. Diese Zahlen bergen ungeahnte Not
und Elend .

flu$ der Partei.
Aus der sozialdemokratischen Reichstagsfraktio«. Der Vor¬

sitzende Gen . M o l k e nb u h r widmete zunächst dem verstorvr-

nen Gen . Förster einen '-tiefempfundenen Nachruf. Di« Fraktwn
wird beinl Begräbnis durch eine Deputation vertreten sein. —

Bei der Wahl des Präsidenten wird die Frakrion geschlossen für
den Abg. Käinpf erntreten . — Zur Fleischteuerungs-Jnler -

pellation sprechen die Abgg. Scheide mann , Molken -

buhr und Dr . Südekum .
Kandidatur im preußische « Landtagswahlkreise Teltow-

Beeskow . Als Kandidaten für die durch den Tod des konserva¬
tiven Landtagsabgeo -rdneten F e h l i s ch erforderliche Ersatzwahl
im Landtagswählkreise Deuff-ch-Wilmersdorf -Teltow-Beeskow har
die sozialdemokratisch« Wahlireisorganrsaiion in einer außer¬
ordentlichen Wahlkreisversammlung , die Sonntag im Chavlol-

tenbuvger Volkshaus tagte , einstimmig deir Genossen Gutsbesitzei.
Hofer aus Ostpreußen ausgestellt. Genosse Hofer hat sich zur
Annahme der Kandidatur bereit erklärt .

Mörsch , 27 . Nov. Am lSonntag , 1 . Dez. , nachm, halb 8 Uhr,
findet im Gasthaus zum „Löwen" eine öffentliche Volks¬
versammlung statt , in welch»cr Landtagsabgeordner-er
Schwall Bericht vom verflossenen Landtag erstatten wird .
Ti « Parteigenossen >werden ersucht, für guten Besuch der Ver¬

sammlung Sorge zu tragen .
Dieser Versammlung geht eine Konferenz des 39.

Land tags wähl kreis es voraus , zu welcher die Partei¬
genossen eingeladen sind .

Au a . Rh . Am Sonntag , 24 . d . M ., fand hier eine öffent¬
liche Volksversammlung statt , in welchen Londtagsabgeorüneter

Juaendbewegung .
Wie Jungdeutschlandbund auf den „inneren Feind" gedrillt wird.

Die meiningische Gruppe des Jungdeutschlan -dbundeS ver¬
anstaltete kürzlich ein Kriegsspiel, dem nach dem „Werraboten"

folgender Gedanke zugrunde lag :
Deutschland ist mit mchveren Nachbarländern in einen

schweren Krieg verwickelt, hat seine Linien , Reserven und 2and-
wehrtruppen ins Feindesland und an die Grenzen entsanvl.
Der eberifalls oufgcboteiie Landsturm hat rat Lande die rück¬
wärtigen Verbindungen zu sicheru und die Ordnung haupffächlich
in den Jndustricgegenden aufrecht z-u halten , zumal die Schutz.
manuschaften den arbeitslosen Rebellen kaum standhalten kön¬
nen . Da nun Meiningen auch von jedem militärischen Schutz
etitblößt ist , glauben die Rebellen den Zeitpunkt für gekommen ,
sich der Residenz Meiningen zu bemächtigen und haben sich in
aller Stille in Themar versammelt und den Vormarsch nach
Meiningen angetreten . Einem Themarer Turner , den die Re¬
bellen zwiiiyen wollten , an ihrem Raubzuge -teilzunehmen, ge¬
lang es, per Rad diese Meldung den Meininger Turnern , Fech¬
tern und dem — Jungdeutschlandbund zu Überbringern Da sich
im ganzen Reiche di« Deuffche Turnerschaft diesen VaterlandS-
frinben mit Begeisterung entgeyenstellt, versammeln sich auch
Turner und Fechter, sowie der Jungdeutschlandbund in „bren¬
nender Eile " und ziehen den Rebellen entgegen. In Untermatz¬
feld erhält der Führer der Turner und des Jungdeutfchlanb-
bundes von dem mit knapper Rot entkommenen Förster der
Fasanerie die Nachricht, daß die Rebellen von Römhi-Id kam-
mciid, soeben die Fasanerie geplündert haben und sich auf dem
Wege nach Nieiniugcu befinden .

Nun wissen wirs also, wie es in einem künftigen
' Kriege

kommen wird ! Die Arbeitslosen werden rebellieren und ihnen
würden -dann die „Jungdeutschlcmdmannschafrcn

" Movcs lehren!
Wäre es nicht zweckmäßig , den Veranstaltern solcher -die „Fnng-
mannscka-ften" verblödender Unternehmungen einige Tage
Eisbeutel aufzulegeu ? bemerkt hierzu die „Arb .-Jugcnd ".

Briefkasten der Redaktion «
Achern . ES ist nicht erlaubt .
Nach Rutzheim. Sie können aus dem gestern vcröfienUich -

ten Schluß der Denkschrift des Gen . Stadtrat Du Dietz ersehen ,
daß der Bürgermeister nicht Recht hat . Für Mtteilung -wei¬
terer ähnlich« : Verdächtigungen wären wir Ihnen dantbar .

. - - I, i

0escbäftlicbe8 '
baffen Sie fich

nickt durch scheinbare Billigkeit von Nachahmungen veein»
flussen, sondern bestehen Sie darauf , immer eckte Henkel ' s
Bleich - Soda zu bekommen , dann sind Sie vor Ent-
täuickungen sicher.

Schuhwaren
Art Militärtuch-

“
-Hausschuh

737 .
mit Lackspitze , Filzfutter und Absatzfleck

sonst Mk . 1 .38 , jetzt nur Mk.

HL Farbiger Damen - Leder-Haus-
CPhllh Sealskinfutter , Otterband -
dullUII einfass, Absatzfleck

sonst Mk. 2 .25 , jetzt nur Mk. 1 .98

Filz-Schnallen -StlefelArt .
2572 K

mit Leder - Vorderkappe , Sealskinfutter ,
Filz - u. Ledersohle , sonst S . 35 , jetzt nur

L Filz-
' "

-Stiefel
bester Gichtstiefel , mit Filz- und
Ledersohle , Absatzfleck

Ausnahmepreis jetzt nur Mk. 2.25

Demen -Filz-Schnürstiefel2.98 P
Preiswert. Filz-Schnallesstiefel —4 25-26

Lederbesatz , Ledersohle und Absatz
Mk.

mit Filz - und Ledersohle , Absatzfleck,
Sealskinfutter 31 -35 4 J fr 27 - 30 j flfr
Ausnahmepreis Mk . l . tW Mk . x>uu

^ Kamelhaar-Schuhe
27—30 31 -

reine Wolle und Kamelhaar Ausnahmepreis 98 1 .

8998 f
3—5_ 7

mit Stollen, englisches Fabrikat , Garantie ^ ^ m
Preiswerter Fussball -Stiefel

„ .it Stollen, englisches Fabrikat , Garant . .
für gutes Tragen Ausnahmepreis Mk .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Sfiddeutschlands . 35 eigene Filialen . 3499
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KarlsruheKaiserstr, 161 , o ßrosse Auswahl !
| Ecke Riftersfrasse. BHH (| B PrBiS 6 !

Sonntag von 11—7 Uhr gröffnet . J EESF
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! Zurlücihnachts -Bäckcrci:W
ff.' Mlemehl

in Handtuchsäckchen
(rot gestreift)

5 Pfd .- Säckche«

M
W r » Pfd .- I) 1 A

ft .

KonfeMehl
in Handtuchsäckchen

(blau gestreift)
8 Pfd . - Iiirkche »105

Säckchens 2 • 10H 81 8 88 M 1 * 15

nur reelle süddeutsche Mahlung

I-Mehl 5 m 90, ü-Mehl 5 m 95
Eier I 3nto Mein

fachmännisch durchleuchtet

Koch 10 Stücks 9 Pfg .

Sied 10 Stück 99 Pfg-

Seinfte Tmkeier
10 St«« 99 Pfg.

Mollen

Ia, gemahlene Raffinade

Pfd . 23 Pfg.

Pnilkyncker

schönste, gelbe

Stück 5 * 6 Pfg-
' Monat

Pfd - 90 Pfg -
!

Orangeat
Pfd - 7 0 Pfg-

3 « .

Kirnsrhllihe
» 25 «ia.

EMneUmn !
( Hutzeln )

Pfd . 30 Pfg -

Iloetslhgea
Pfd . 3 3 und 40 Pfg .

entsteinte

Pfd . 60 Pfg-

HogchlllKer
Pfd . 26 Pfg . .

Feinste

Tasrttllitter
Zlhinah

garantiert rein, D> M
amerikanisches U §
garantiert rein, QA
deutsches U OU ^ i

Manzenfett
Pfd . 59 Pfd.

JMinitt «. Ptlmm

Margarine

Ia. gewählt 1 1 C
Pfund M * A V

Ia . Hand- U
belesene Pfd. K

Mk.

Mk.

Süßrahm , Pfd. 72Pfd.

Kranzfeigen
Pfd . 30 Pfg.

Kunstßonig

Marke ^Esbu -
das beste am Markt

Pfd . 95 Pfg.
Bester Ersatz für die teure

Tafelbutter

BaLMer
undVanwzMer

MarkeOetker uEiermann

3 Pakete 2 5 Pfg.

Phanko 3 Pakete 2 0 A 1 Anis , Fenchel , Zimmt re.

HaseluuWerue
Pfd . 90 Pfg -

Corinthen
Pfd . 40 u. 50 Pfg . !

Kofinen
Pfd. 40 * 50Pfg . j

Snttanlnen
Pkd . 70 » .

VMchocolaSe
garant . rein Cacao * Zucker !

in -/. Pfd .-Blöcken

^ Pfd . 90 Pfg.

Alnoninm
(Hirschhornsalz)

in 5 ^ ! - * 10 ^ -Paketj

Pfd . 20 Pfg .

im ganzen Pfd . 65A

Sämtliche

Gelvnrze:

zum Backen

Pfd . 40 Pfg.

Dienenßonig
garantiert rein

1 Pfd .-
GlaS 1 - 10 E ' 60 »

a, - s . - D . ms . c - rv- I für folgd . Artikel : Mandeln ,Bei be, 3 Pfd . 1 Pfg . pro Pfd . billiger | Haselnußkerne , Nüsse,
MkMlhM
(Preise ab Filialen ) 10

L
3

Rosinen , Sultaninen ,Corintcn , Orangeat ,Cttronat » Margarine ,
Schmalz , Pflanzenfett .

Diese Extra -Preise gelten nur ans obige Preise vor Weihnachten .

'

s

Hausfrauen A - B- C .

Pfannkuch & Co
G. m . b . H. 3168

ca, 70 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg .
Versand nach ausmiltts nur gegen Nachnahme ad Bersandstelle Rheinhafen .

NB. An den S letzten Sonntagen vor Weihnachten sind unsere
Geschäfte auch nachmittags geöffnet.

MM

cinstesAroma
tadelloser Buttergesctimsck, hoher Nährwert
und leichte Verdaulichkeit sind die Vorzüge der
bestbekannten Spezialitäten :

die •

allerfeinste Sahnen -Margarine, in Qualität der
Molkerei- Butter am. nächsten kommend undSiegerin

ßn | « nniAA beliebteste unerreicht feinste. vorzüglich halt-H bare Ptlanzenbutter -Margarihe.
Unbestritten beste Butter -Ersatzmittel!

CJeberall erhältlich !
alleinige Fabrikinten : A. L. MohP , <ä. m. b. H.. HltonaBahratlfeld .

Fabrikniederlage : Mannheim G. 7 , 37 . Telephon 7079 .

Zu Sonder- Preisen n «tirineriMrif
empfiehlt eine Partie

gl PserdeW
/ 7

und

mod. bequeme For¬
men, Derby-Schnitt

I mit Lackkappen

Herren -Sfiefel 7 SOnur neue Formen . _ A > Ov wnur neue Formen

Beachten Sie bitte meine 4 Schaufenster.
Schuh-

Haus „Globus“
30 Waldhorn - Strasse 30

nächst der Kaiser-Strasse . 3329

INeuheitenÜ

Ca . 400

mit kleinen , kaum kenn!
Webfehlern

per Stück Mark 1 .50 , 1
2 .—, 2 .5 « , 3 . —, 3 .5«, z

Ein großer Posten

Bett - TW'
enorm billig.

Sehr , lohnend für Wieder»
Verkäufer . 3444 ..

Arthur Baer
Kaiserstr. m. l Treppe W
Eingang Kreuzstr. b. d . kl . j

82

82

88

Ueberzieher und Ulster jin allen Stoffarten , glatt und gemustert jvon Mk. 13 .— bis 60 .—. I
Anzüge für Herren und Burschen !

1 - und 2reihig , von Mk . 9 .— bis 50 .—. |Pelerinen und Bozener Mäntel jvon Mk. 6 .50 bis 24 . - . |Knaben -Anzüge von Mk. 2.50 bis 20 . - . [Hosen für Sonntag und Werktag Ivon Mk. 1 .50 bis 20 .—. r
Loden -Joppen von Mk. 4 .50 bis 18_ [

Kleine Geschäftsunkosten , deshalb billigste Preise , g

Michael Ingold , T * k
Grösstes Lager am Platze . 3270

*
r

E3838383838383 @838383838383838383E3

von Mk . 1 . — an ,
Broschen , Anhänger , Man-
schetteuknöpfe , Medaillo»

etc . etc.
in Gold, Silber und Double
zu konkurrenzlos billigen
Preisen kaufen Sie am best “
u. billigst , im Spezialgescb .

Ämerikan . 334g
Kuastiieiit -Pgtosrapbie

Kaiserstr . 50 , Ecke Adlerstr.
Niederlage v . E. Schweigert,
ßijouteriefabrik . , Pforzheim.

Photograph . Aufnahmen
tür Semi-Emailbilder gratlk

Keine Ramsch-
und Partie -Ware

sondern

echte reelle
und gute

nirgendsbilliger
als

Hut-Zentrale

Werderplatz

3277

e
. 1

Sachverständige Bedienung.

Empfehle mein reichhaltigesLager in

WM- M
Höschen llhren

sowie in

Gold» H. SildklMll «.
Trauringe Kg
in 8 und 14 Karate . Paar von10 Mk . an.

Ferner werden sämtlicheReparaturen an Uhren und
Goldwaren in meiner Reparatur -
werkstätte gut und bei billigster
Berechnung ausgeführt . 3226

Achtungsvoll
Karl Mm . Uhrmacher.

Ladengeschäfte :
^xcke Karl - und Gutschstraßeund Schiitzenstraße 55 .

^Up^ arienstr . 02 , 1 . St . *
ist ein gut möbl. Zimmermit sep. Eingang sofort zu verm.

nach Maß werden unter Garantie
für guten Sitz, ein Sakko-Anzug15 Mk , ein Üeberzieher 12 Mk.
angefertigt . Auch sind Stoffe in
jeder Preislage zu haben bei

Georg Werke .
Schneidermeister, . .HaMeltz.

beste Gebirgsware

2 .80Zentner
Mk.

frei Keller. 3445
ZuverlässigsteBedienung

Wringerstr. 42/44
Telephon 382.

Bestellungen können in
meinen sämtl. Filialen

gemacht werden.
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